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 Bundesweiter Rauchmeldertag 
 
Innenminister Heribert Rech: 
„Rauchmelder können Leben retten“ 
 

 

„Rauchmelder sind Lebensretter. Die Geräte bieten eine wirkungsvolle 

und kostengünstige Möglichkeit, sich in den eigenen vier Wänden vor der 

unter Umständen tödlichen Gefahr eines Brandes zu schützen. Ich appel-

liere deshalb an alle, in ihren Wohnungen Rauchmelder einzubauen.“ Das 

sagte Innenminister Heribert Rech am Mittwoch, 11. Juli 2007. Um das 

Bewusstsein der Menschen gegenüber den kleinen, aber sehr effizienten 

Geräten zu schärfen, beteilige sich Baden-Württemberg am bundesweiten 

Rauchmeldertag 2007 am kommenden Freitag, 13. Juli, und unterstütze 

so die gemeinsame Aktion von Feuerwehren, Schornsteinfegern und der 

Kampagne „Rauchmelder retten Leben“. 

 

Bei einem zentralen Aktionstag auf dem Stuttgarter Marktplatz wolle das 

Innenministerium zusammen mit der Landesfeuerwehrschule, dem Lan-

desfeuerwehrverband und der Feuerwehr Stuttgart die Bürgerinnen und 

Bürger für das Thema sensibilisieren. Zwischen 10 und 17 Uhr würden 

Experten bei zahlreichen Vorführungen und im Gespräch umfangreich 

zum Thema Rauchmelder informieren. Geplant sei unter anderem die 

Demonstration der Wirkungsweise von Rauchmeldern und die Präsentati-

on von Fahrzeugen und Einsatzmitteln der Feuerwehr. Außerdem werde 
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gezeigt, wie sich Rauch in Gebäuden ausbreite und wie man sich in ver-

rauchten Räumen orientieren könne. 

 

„Bei dem Aktionstag sollen die Menschen den Impuls erhalten, Rauch-

melder von geprüfter Qualität zu kaufen, zu installieren und regelmäßig 

auf ihre Funktionstüchtigkeit zu prüfen“, sagte Rech. Die Landesregierung 

setze dabei auf die Eigenverantwortung der Bürger und wolle daher den 

Einbau von Rauchmeldern nicht gesetzlich vorschreiben. „Gerade weil die 

Geräte nicht teuer sind und auch von Laien problemlos angebracht und 

kontrolliert werden können, setzen wir nach wie vor auf das Verantwor-

tungsbewusstsein und das Prinzip der Freiwilligkeit“, so der Innenminis-

ter. 

 

* 

 

Weiter Informationen zum bundesweiten Aktionstag gibt es im Internet un-

ter www.rauchmelder-lebensretter.de. Veranstaltungen zum Rauchmel-

dertag gibt es auch bei vielen örtlichen Feuerwehren. 


